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In der Mittelaxe der Vorderfeite führen drei Eingangsportale zunächft in eine gewölbte Vorhalle

von 9,00m Länge und 5,70 m Breite und aus diefer durch je zwei hinter einander liegende, felbilthätig

fchliefsende Windfangthü'ren in die unter dem Glasdache des edlen Hofes gelegene Schalterhalle, welche

die ganze Länge des Lichthofes einnimmt, aber bis an die eben fo lang durchgehende Schalterwand nur

4,45 m Breite zeigt. In der Schalterwand liegen 28 Schalterftellen für Annahme und Ausgabe von Briefen

und Zeitungen, fo wie zur Annahme und Ausgabe von Poilanweifungen‚ In der Flucht der Schalterfiellen

find zwei Briefeinwürfe angebracht, eben fo zwei Eingänge zu dem gleich langen, etwa 5‚oom breiten

Schalterdienitraurne, der durch halhhohe Drahtwände in mehrere Abtheilungen zerlegt ift. Auch die

Schalterwand reicht nicht bis zur Decke, fo dafs Schalterflur und Schalterdienfiräume unter dem gemein-

fchaftlichen Glasdache gemeinfchaftlichen Luftraum haben. Hinter den Schalterdienflräumen liegt, gleichfalls

die Länge des Lichthofes einnehmend und unter

Fig. 86. demfelben Glasdache, der Briefträgerfaal mit einer

getrennten Abtheilung für die Geldbeiteller. Da-

hinter, im erften Quergebäude, flehen mit diefen

Räumen zwei gleich grofse Säle (14,som lang

und 8,3(‚m breit) in Verbindung, der eine für

die Briefträger-Ahfertigung, der andere zur Geld-

abfertigung und Geldentkartung. Die Räume für

die Briefentkartung und die Briefabfertigung be.

finden fich im linken Seitenfliigel an der Stolk-

gaffe und reichen bis an die Durchfahrt zum

Mittelhofe. Im Vordergebäude links von der Ein-

?“ ““ ““ “an” gangsvorhalle liegt noch ein befonderer Saal für

die Zeitungsausgabe und die Annahme von Zeitungs—

beftellungen mit Schalterfenf‘ter, die von der Schal-

terhalle aus zugänglich find.

An der Vorderfeité, rechts von der Haupt-

eingangshalle, find die Arbeitsräume des Voritehers

des Pofiamtes I nebf‘t Kanzlei und Regit'tratur an-

geordnet. Im öftlichen Seitenflügel, der Marzellen-

firafse zugewandt, liegen dann die Räume der

Ober-Poftcaffe, für den Rendanten‚ den Caffirer

und mehrere Buchhalter. Sie reichen bis zum Ein—

Registr, gangsflur, der zum erften Quergebäude von diefer

Seite aus führt. Hinter diefem Eingangsflur und

von diefem aus zugänglich if‘c die Annahmeftelle
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für Telegramme, die mit den übrigen Dienfträumen
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des Telegraphenamtes, welche im II. Obergefchofs

liegen, in Rohrpoftverbindung fi‘eht.
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Die fämmtlichen übrigen Räume des Erd—

gefchoffes gehören zum Poftamte II, zum Packet—

Pofiamte. Die Arbeitsräume des Vorftehers liegen

hoffeitig hinter der Telegramm-Annahme. Dann

Uhn- u - rectiun ‚ rectiun. 
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folgen hinter diefer zwei Schalterflure von je 17,40 m

Länge und 5,60 m Breite für die Packetannahme,

zugänglich durch einen zwifchen beiden in der

Verlängerung des zweiten Quergebäudes liegenden Vorflur. Diefen Räumen gegenüber, an der \Vefifeite,

von der Stolkgafi"e aus zugänglich, ift ein eben folcher Vorflur angeordnet, welcher einerfeits zum Schalter-

flur der Packetausgabe, andererfeits zur Zollabfertigung führt. Die fämmtlichen Räumlichkeiten, die lich

um den hinteren Hof gruppiren, und der mit Glasdach verfehene Hof felbfl dienen als Packkammer,

die Räume an der Hinterfront vornehmlich für die Packetbeiteller, welche die angekommenen Packete in

der Stadt auszufahren haben. Für jeden derfelben iit ein verfehliefsbares Fachwerk mit Wänden aus

Drahtgeflecht vorhanden.

Die Beförderung der Packete und aller übrigen Poftfendungen nach und von dem ganz nahe

liegenden Centrälbalmhofe wird durch den bereits erwähnten Tunnel unter der Marzellenf’trafse bewirkt.

Der große Hof an der Nordfeite des Hauptgebäudes mit Ausfahrten weftlich nach der Stolkgaffe und
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